
Zusammenbruch unserer Kultur kaum noch abzuwenden 
 
Um herauszufinden, wie es mit der Welt weitergehen könnte, hat Safa Motesharrei von der 
University of Maryland im Auftrag der Nasa mögliche Entwicklungen durchgespielt. Sie 
basieren zwar auf einem stark vereinfachten Modell der Gesellschaft, aber so gut wie alle 
deuten darauf hin, dass der Zusammenbruch der heutigen Gesellschaft nur schwer 
abzuwenden ist.  

 
Fünf Faktoren wirken fatal zusammen 
Die Forscher analysierten das Zusammenwirken von fünf Faktoren: Bevölkerungswachstum, 
Klimawandel, Wasserversorgung, Landwirtschaftsentwicklung und Energieverbrauch. 
Wenn diese fünf Faktoren so zusammenwirken, dass zwei bestimmte Entwicklungen 
einsetzen, ist der Kollaps unausweichlich. Diese beiden Entwicklungen sehen die Forscher 
als bereits eingetreten an: die Überlastung der Ökosysteme durch zu hohen Verbrauch der 
globalen Ressourcen bei gleichzeitiger Aufspaltung der Gesellschaft in reiche Eliten und den 
armen Rest. Beim Untergang aller großen Hochkulturen in den letzten fünftausend Jahren 
haben diese beiden Dynamiken eine zentrale Rolle gespielt. 
Letztes Jahr nutzte der Mensch mehr Ressourcen als auf der Erde nachwachsen. Auch die 
Ungleichverteilung der vorhandenen natürlichen Güter nimmt weltweit zu. "Der angehäufte 
Überfluss ist in der Gesellschaft nicht gleich verteilt und wird stattdessen von einer Elite 
kontrolliert. Der Großteil der Menschen, der den Wohlstand produziert, bekommt nur den 
Bruchteil von dem, was die Elite bekommt", heißt es in der Studie, wobei mit Elite die 
westlichen Industriestaaten gemeint sind.  
 
Technologischer Fortschritt wird uns nicht retten 
Die Studie befasst sich ebenfalls mit dem Argument, der technologische Fortschritt könnte 
diese Probleme durch gesteigerte Ressourcen-Effizienz lösen. Dem halten die Forscher 
entgegen: "Technologischer Fortschritt kann die Effizienz in der Ressourcen-Nutzung 
steigern. Aber er steigert ebenfalls die Ressourcennutzung durch diejenigen, die Kapital 
besitzen und erhöht damit wieder den Verbrauch von Ressourcen durch diese Elite. Wenn 
die Politik nicht einschreitet, kompensiert das die Einsparung an Ressourcen durch den 
technologischen Fortschritt." 
 
Trotz ihrer düsteren Prognose betonen die Forscher, dass der Versuch, den Kollaps 
zumindest hinauszuzögern dringend unternommen werden sollte. Die notwendigen 
Maßnahmen dafür geben sie der Menschheit mit an die Hand: sparsamer mit den natürlichen 
Ressourcen umgehen, alternativen Quellen nutzen und die Ressourcen fairer unter allen 
gesellschaftlichen Schichten verteilen. 
 
Kernaussage seiner Forschung:  
"Unsere Zivilisation war auf einem nachhaltigen Weg. So sah es zumindest lange Zeit aus. 
Aber selbst wenn wir den Prozess der Ressourcen-Erschöpfung verlangsamen und von 
einer kleinen Elite ausgehen, konsumiert diese Elite zu viel." 
Die Elite hat ein großes Interesse daran, das derzeitige Modell am Leben zu erhalten - auch 
wenn es zum Scheitern verurteilt ist. Genau das wird das Problem nur verschlimmern. 
Während einige zwar auf den Untergang hinweisen und das System ändern wollen, um eben 
diesen zu vermeiden, werden Eliten und deren Unterstützer auf die lange Flugbahn des 
Systems hinweisen, um nichts zu ändern, heißt es im Bericht. 
 
Studie ganz: 
http://www.atmos.umd.edu/~ekalnay/pubs/2014-03-18-handy1-paper-draft-safa-motesharrei-
rivas-kalnay.pdf 
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